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$eufCicÇ.

g-räufein, »erat Sic ftfeen bleiben, bann roitt icb neben 3fmen Çfafe
nebmen."

SBenn Sie ba* tbun, »erbe iaj bofftntltà) ntdjt lange ftfcett
bleiben ""

|>ertcittmi>unçj.

,3Bie baifjt! mufj ftcb ber 8h>tbfa)tlb gefatten fafjen, bafj Me Bettungen

fdjrrfben, fein ungetreuer Äaffier babe mit bem geftoblenen ©elbe

ftwhtltrt?"

§fritÇ Ci nq&wonne. Ritter.

©eft, Sllti, t8 bleibt boa) immer wabr, man gebt orbentlid) auf fm
Srûbfing!"

9îa, Stlt), maS bat Mr benn beute jur legten ©aifontiorfteflung bein

Hnbeter gegeben?"

"2>en Sfbfcbteb -.*"

Deutlich.

.Fraulein, w«m Sie sitzen bleiben, dann will ich neben Ihnen Platz
nehmen.-

..Wenn Sie da» thun, werde ich Hoffmtlich nicht lange sitzen
bleiben

.Wie haißt I muß sich der Rothschild gefallen lassen, daß die Zeitungen

schreiben, sein ungetreuer Kassier habe mit dem gestohlenen Gelde

spekulirt?"

KrüHlingSMonne. Witter.

Gelt, Alti, es bleibt doch immer wahr, man geht ordentlich auf im
Frühling!«

Na, Lily, was hat dir denn heute zur letzten Saisonvorstellung dein

Anbeter gegeben?"

"Den Abschied
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